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Reise nach Namibia 2015 
 

Nach langer und reiflicher Überlegung werde ich es noch einmal 

versuchen. 

Die Mitreisenden der letzten Tour haben mich davon überzeugt. Es 

wird also eine 12 -14 tägige Reise sein, die von Windhoek nach 

Rundu führt. Von dort aus durch den Caprivistreifen, Besuch der 

Projekte auf Omega, Aufenthalt zwei Tage in einer Lodge auf einer 

kleinen Insel am Okavango, weiter nach Katima Mulio (Besichtigung 

des Wasserwerkes), weiter nach Bukalo (Besuch Haus 

ĂSchweinfurtñ), dann nach Botswana in die Chobe-Lodge (2 

Tage),dort Wildbeobachtung zu Wasser und mit dem Jeep), weiter 

zu den Victoriafällen. 

Ein ausführlicher Prospekt wird vorbereitet. 

Wenn die ungefähren Kosten feststehen, werde ich ein Programm 

machen, in dem man auch Zwischenzahlungen leisten kann. So fällt 

es vielleicht manchen nicht so schwer, an der Reise teilzunehmen. 

Habe mittlerweile ein Angebot bekommen, die Kosten dürften bei 

etwa 3200 -3300 ú liegen. Wir haben nur die besten Unterk¿nfte 

genommen. 

Die Reise soll im Mai/Juni 2015 sein, 

das ist die beste Reisezeit. 

Wer sich dafür interessiert, möchte sich bitte bei mir melden. Ich 

werde auch ein Ansparprogramm auflegen, damit können schon 

kleinere Beträge angespart werden. 

Für diese Reise brauche ich mindestens 20 Personen um den Preis 

zu halten. ANMELDESCHLUSS: NOVEMBER 2014! 

Ich würde mich freuen, wenn diese, wirklich allerletzte Reise, 

zusammenkommt. Ihr Heinrich Hackenberg 
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Grußworte 1. Vorstand 

Liebe Pateneltern und Freunde des Vereins. Wieder neigt sich ein Jahr dem 

Ende zu. Ein Jahr, das mit einiger Arbeit und mit Ereignissen voll war. Das 

herausragenste Ereignis war unsere Patenelternreise nach Namibia. Diese, so 

kann ich stolz sagen, war ein voller Erfolg. Das bestätigen auch die Worte und 

die Zuschriften  der Teilnehmer.  

Besonders herausragend waren die Einweihung der Suppenküche und das 

erste Zusammentreffen der Pateneltern mit den von ihnen gesponserten 

Kindern. Große Augen und Freude herrschte dann, als sie noch kleine 

Geschenke überreicht bekamen. Zur Einweihung waren Fr. Alois Kapp und Jan 

Ale extra aus Divundu (300 Kilometer) angereist. Er weihte das Gebäude 

würdig ein. Hier noch einmal ein Dank an die Sponsoren, die den Bau 

ermöglichten. 

Das nächste Ereignis war nicht von Freude. Der Ökonom der Provinz Kalkutta 

berichtete, dass in einem Dorf nahe unseres Krankenhauses Hepatitis B 

ausgebrochen war. Drei Menschen waren bereits verstorben. Schnell konnte 

ich einen ansehnlichen Betrag nach drüben überweisen lassen, um die nötige 

Schutzimpfung für das ganze Dorf vorzunehmen. Wie es aussieht, ist die 

Gefahr eingedämmt. Unser Krankenhaus in Polsonda war überfüllt. Auch hier 

ein Dank an die Spender, vor allem unsere Freunde aus Südtirol. 

Große Aufgaben stehen jetzt heran. Durch die Einführung des SEPA-Systems 

wird unser Kassier viel Arbeit bekommen. In seinem folgenden Bericht wird er 

darauf zurückkommen.  

So möchte ich an dieser Stelle allen Freunden und Gönnern des Vereins 

herzlich für die lange Freundschaft danken. Bitte bleiben Sie uns weiter treu. 

So möchte ich an dieser Stelle meinen Kollegen und deren Frauen der 

Vorstandschaft für die nicht immer leichte Arbeit danken. Da alles in deren 

Freizeit gemacht wird, ist besonders hervorzuheben. 

So schließe ich nun mit einem schönen Sinnspruch: 

" Das größte Geschenk , das wir einander machen können, ist die 

Freundschaft. Sie ist eine Tür zwischen den Menschen. 

Sie kann manchmal knarren, aber sie ist nie verschlossen !"  

Ich wünsche allen ein gesegnetes Weihnachtfest und alles erdenklich Gute für 

2014. 
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Bericht Kassier 

Liebe Mitglieder, Paten und Spender! 

 SEPA ï dieses Thema betrifft Sie und unseren Verein im Zusammenhang mit dem 

Einzug der Mitgliedschaften und Patenschaften. Im Vordergrund ändert sich für Sie 

nichts. Die Beiträge werden nach wie vor eingezogen und Ihrem Konto bzw. Ihrer 

IBAN wie ursprünglich vereinbart belastet. Im Hintergrund bedeutet SEPA für den 

Verein zusätzlichen Aufwand und zusätzliche Bürokratie ï leider! Das Team der 

Vorstandschaft ist sehr bemüht, dass diese Umstellung problemlos erfolgt. Die 

Ermittlung Ihrer IBAN wird automatisch auf Basis der uns vorliegenden 

Bankverbindung durchgeführt. Sollte sich Ihre Bankverbindung geändert haben, so 

bitten wir nach wie vor um eine zeitnahe Information. 

Im Rahmen von SEPA ist es nun Pflicht, dass wir Sie vorab über die Einzugstermine 

informieren. Bitte beachten Sie folgende Fälligkeitstermine für das Jahr 2014: 

  

Mitgliedsbeiträge am 6. Oktober 2014 

Kinder-Patenschaften und Projekt-Patenschaften am 6. November 2014 

  

Der Einzug erfolgt über die Gläubiger-Identifikationsnummer DE30ZZZ00000033185. 

Haben Sie einen Dauerauftrag eingerichtet oder möchten Sie individuell Spenden, so 

müssen Sie ab Februar 2014 nachfolgende Bankverbindungsdaten verwenden. 

  

IBAN: DE48 79330111 000 2424241        

BIC:      FLESDEMMXXX 

  

Desweiteren möchten wir Sie darüber informieren, dass wir Ihre Daten (Name, 

Anschrift, Bankverbindung) im Rahmen der Patenschaft/Mitgliedschaft/Spende 

verarbeiten und speichern. Dies ist beispielsweise zur Erstellung des 

Rechenschaftberichtes, der Spendenbescheinigung etc. notwendig! 

Sollten Sie Fragen haben, so stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und Alles Gute für 2014. 

Ihr 

Sven Zillmer, Kassier 
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Unsere Gelder an die Projekte 
von Oktober 2012 ï Oktober 2013  -  ú 275.628,84  

 

Aktuelle Mitglieder Stand Oktober 2013  
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Stand Krankenhaus Polsonda 

Wie bereits berichtet, ist die Fortführung des Krankenhauses in Polsonda gefährdet. 

Die Baufahrzeuge stehen kurz vor der Ă T¿reñ. Hoffen wir, dass die StraÇe doch noch 

vorbei geführt wird. Bild: Stand Mitte Dezember 2012. 

 

 

Gesichter Afrikaôs 

Bilder von Mädchen aus unserem Projekt Omega. 
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Aktion Schullandheim Schloß Gaibach 

Frau Brigitte Ott, Lehrerin an Schullandheim Schloß Gaibach hatte die Idee, 

Weihnachtsschmuck mit der 6ten Klasse zu basteln und nach einem 

Weihnachtskonzert zu verkaufen. Sie fragte an, wofür der Erlös verwendet werden 

könnte? Spontan nannte ich die Muketete-Schule bei Rundu. 

Frau Ott unterbreitete den Vorschlag bei ihren Schülerinnen und diese waren von der 

Idee angetan. So wurde also fleißig gebastelt und gewerkelt. Ich stiftete meine 

restliche Elefantensammlung. Der Erfolg kann sich sehen lassen, es kamen 345 ú 

zusammen, die nun an die Muketete-Schule gehen. Dort ist die Armut sehr groß und 

jeder Cent gut angelegt. Die Schulleitung dort wurde von Schwester Wilhelmine 

unterrichtet und die Kinder von der Schule werden sich bei ihren ĂFreundinnenñ hier 

bedanken. 

  

 

Aktion des Lions-Club Schweinfurt 

Alljährlich sucht der Lions-Club 

Schweinfurt Objekte aus, denen 

sie helfen möchten. In diesem 

Jahr wählten sie unseren Verein. 

Besonders angetan hatte ihnen 

das Projekt ĂHaus Schweinfurtñ in 

Bukalo. So traf ich mich mit Herrn 

Dr. Rainer Nowak zu einer 

Vorbesprechung und wir konnten 

uns darauf einigen, dass der  
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diesjährige Erlös für die Bezahlung der Lehrer und noch notwendige Ausrüstung 

verwendet werden sollte. Das erste Event fand am 01.12.2012 in der Stadtgalerie 

statt. Es wurde gut angenommen und ein ansehnlicher Betrag kam zusammen. 

Das zweite Event war am 04.01.2013 im Städt. Theater Schweinfurt. Für dieses 

Benefizkonzert konnte die namhafte Gruppe Ă Munich Brass Connectionñ gewonnen 

werden. Der Konzertsaal war nahezu ausverkauft. In bewegenden Worten stellte 

Herr Dr. Nowak unseren Verein und das Projekt in Bukalo ĂHaus Schweinfurtñ vor. 

Bei der Ankündigung, dass den Vorständen für die langjährige ehrenamtliche Arbeit 

das Bundesverdienstkreuz verliehen wurde, herrschte langanhaltender Beifall. 

Den Erlös der beiden Veranstaltungen werden wir an Fr. Varghese überweisen. 

Bei der Endabrechnung kamen stolze 8000 ú zusammen. Die Freude in Bukalo wird 

groß sein. 

 

Reisebericht  - privat Tour nach Indien Auszug) 

Hallo, liebe Mitglieder und Sponsoren, 

wir sind noch nicht lange Mitglieder des Vereins und helfen den beiden Patenkindern 

aus Azimganj erst seit 2008.  

In den Rechenschaftsberichten lasen wir von Patenelternreisen nach Indien. Unser 

Interesse an einer Reise zu den Kindern war geweckt. Doch leider klappte es bisher 

nicht mehr mit einer Reise unter der Leitung von 

Herrn Hackenberg. Es gab immer zu wenige 

Interessenten.  

Im November 2012 haben wir dann alleine das 

Unternehmen Indien gewagt. Zuerst nahmen wir 

an einer geführten Rundreise durch Radjastan 

teil, anschließend wollten wir dann für 1 Woche 
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nach Kalkutta und Azimganj. Wir nahmen per Email Kontakt mit den Leitern der Don 

Bosco-Stationen auf und fragten an, ob ein Besuch von uns überhaupt machbar und 

gewünscht sei. Herr Hackenberg unterstützte und bestärkte uns in unseren Plänen 

und bat seinerseits die Pater um tatkräftige Hilfe für uns. 

Diese Hilfe war wirklich einmalig. Wir wurden am 29.11.2012 vom Flughafen in 

Kalkutta abgeholt und in die Nikita Don Bosco Zentrale gefahren. Dort wurden wir 

sehr herzlich empfangen. Fr. Remesh und Fr. James Mathew hatten schon einen 

Plan für unsere Zeit in Kalkutta 

ausgearbeitet. Wir fuhren durch 

Kalkutta u. a. zur Parish Church, zum 

Grab von Mutter Theresa und weiteren 

Sehenswürdigkeiten. Für den 

30.11.2012 waren dann schon 

Fahrkarten für den Zug nach Azimganj 

bestellt. Außerdem war ein 

Priesterschüler von Azimganj nach 

Kalkutta gekommen, um uns auf dieser Zugfahrt in seine Obhut zu nehmen. 

Bei der Ankunft in Azimganj war es kurz vor 20.00 Uhr und dunkel, überall auf dem 

Bahnsteig brannten kleine Feuer, was irgendwie gespenstisch wirkte. Auch hier holte 

uns ein Geländewagen ab und brachte uns zur Missionsstation. Dort wurden wir 

ebenfalls herzlich empfangen und von vielen Kindern umringt. 

Am nächsten Morgen führte uns der Direktor herum und zeigte uns stolz das 

Gelände und auch die Ställe. Alle Kinder, die wir trafen, kamen fröhlich an und 

begrüßten den Direktor und uns. Keiner wirkte irgendwie verängstigt, alle waren 

fröhlich und strahlten uns an. Wir besuchten die Schule für die Klassen 1 bis 4, die 

Kirche und die Schule für die Jungen der Klassen 5 bis 10.  

Später fuhr Fr. Mathews mit uns zu unserem Patenjungen nach Hause. 

Anschließend zeigte er uns die Reisfelder und die Gemüsegärten der Station. Die 

Priester versorgen sich und die Kinder zum großen Teil selbst. Alle Kinder werden zu 

kleinen Arbeiten eingeteilt, z. B. Gemüseputzen und -schnippeln, Abwaschen, 

Stallarbeit, Gartenarbeit, Hof fegen usw.  
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Nach dem Mittagessen ging es 

wieder auf Tour. Wir besuchten 

unser Patenmädchen bei seiner 

Familie und danach gingen wir zu 

Schwester Teresa, die das 

Mädchen-Hostel für die größeren 

Mädchen leitet. Stolz zeigte sie 

uns den Gemüsegarten und die 

hauseigene Gasanlage, hier wird 

aus Kuhmist durch Vergärung 

Gas hergestellt. 

Abends wurde für uns noch ein Empfang gegeben. Die Kinder sangen und tanzten 

für uns, begrüßten uns mit Blumengirlanden und dankten uns für unsere Hilfe. Aus 

allem sprach die große Anerkennung, Liebe und Dankbarkeit für unseren Verein und 

ganz besonders für Herrn Hackenberg. Uns wurde so richtig bewusst, wie gut es uns 

doch in Deutschland geht und wie wir mit einem eigentlich kleinen Geldbeitrag viel 

Hilfe geben können, die dankbar angenommen wird. Was wir bei dieser Ehrung 

empfanden, lässt sich nicht in Worte fassen. Mir standen Tränen in den Augen, mein 

Mann war nicht weniger gerührt. 

Am nächsten Morgen fuhren wir 

mit Fr. Mathews nach Polsonda 

More zu einem "Erntedankfest". 

Auch hier ist eine Don Bosco 

Schule und außerdem ist hier das 

Hospital, das genau neben der 

Autobahn steht. Diese Autobahn 

wird zur Zeit auf 4 Spuren 

ausgebaut und verläuft direkt an 

den Grenzmauern von Kirchen- 

und Hostelgelände auf der einen Seite und der Grenzmauer um das Hospital auf der 

anderen Seite. Es besteht die Option auf den Ausbau auf 6 Spuren. Dazu soll dann 

das Hospital verlegt, d. h. an anderer Stelle neu errichtet werden. 

Wir möchten uns auf diesem Wege nochmals bei Herrn Hackenberg für die 

freundliche Mithilfe bedanken. Unser besonderer Dank gilt auch den Don Bosco-
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Priestern, die uns alle sehr herzlich aufgenommen haben. Wir konnten hautnah 

erleben, wie mit unseren Spenden den wirklich Armen in Indien geholfen wird. Die 

Kinder sind alle fröhlich und zufrieden. Sie werden liebevoll betreut und werden es 

später hoffentlich etwas leichter haben als ihre Eltern. 

Wir können nur jedem empfehlen, an einer Patenelternreise teilzunehmen. Es ist 

ergreifend, in die dankbaren Augen der Kinder zu sehen, die sich schon riesig 

darüber freuen, wenn sie fotografiert werden und man ihnen danach das Bild im 

Display der Kamera zeigt. 

Gerhard und Rita Raschke 

Bielefeld, im Dezember 2012 

 

Projekt Rundu ï Nähmaschinenschule und Suppenküche 

Das Nähprojekt ist eine Unterstützung für 

schutzbedürftige Frauen der Gemeinden 

Kehemu und Sauyema. Sie erhalten eine 

sechsmonatige Ausbildung. Es gibt zwei 

Sitzungen pro Tag, 15 Personen pro 

Unterricht. Jedoch ist es für uns immer 

eine Herausforderung, weil die Frauen in 

großer Anzahl kommen und wir können 

nicht jedem eine Maschine und Nähzeug 

zur Verfügung stellen. Der Raum ist auch sehr klein. 

 

Das Gebäude der Nähstube ist im 

vollen Gange, wie auf dem Foto 

gezeigt. Wir verloren jeden Monat 

viel Geld für die Miete - daher 

haben wir beschlossen die 

Nähstube für schutzbedürftigen 

Frauen und Kinder zu bauen, 

damit wir viel Miete sparen 

können. 
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In diesem Projekt werden wir 

auch hilfsbedürftige Kinder 

unterstützen. Wir konnten 

Schuluniformen und alle 

Schulsachen (Schreibwaren, 

Hefte etc) für die sechs Kinder 

der Familie Hausiko und Pinto 

in Kehemu kaufen. Außerdem 

planen wir, vielen Familien in 

diesen armen Gemeinden zu 

helfen - wenn wir genügend Ressourcen finden. 

 Der nächste Wunsch wäre eine Suppenküche einzurichten, so dass die Frauen und 

Kinder in der Lage sind, nach der Schule hier untergebracht zu werden. Diese 

Suppenküche wird auch viele andere Menschen ernähren, wie Kranke, die auf eine 

Nachfolgebehandlung warten. Meistens sind die Familienmitglieder nicht in der Lage 

sie zu unterstützen oder zu füttern. Es wäre besser für sie, wenn unser Zentrum 

täglich ein Frühstück und ein Mittagessen bereitstellt. 

Viele Kinder der San- 

Gemeinde sind in der 

Mukekete Schule. Die 

Spenden-Hilfe wird auf diese 

Schule erweitert, weil es eine 

sehr arme Gemeinde ist. Viele 

Kinder  haben keine Kleider 

und Schuhe. Wir erweitern die 

Spende in Form von Kauf von 

Schuluniformen und Kleidern 

und übergeben diese an die Kinder.  

Viele Kinder bleiben in den Herbergen aufgrund der langen Entfernung zwischen 

Schule und ihrem Heimatdorf. Dank Ihrer Spenden kauften wir auch Türen und 

Türrahmen für die Jugendherberge sowie einen Zaun für die Schule. Die Tiere 

kommen in die Nähe der Schule und wir wollen Vandalismus vermeiden. 

Einige der Kinder sind nicht in der Lage, ihr Schulgeld zu bezahlen, daher brauchen 

sie Hilfe. Leider konnten die bisherigen Spenden, welche wir erhalten haben, nicht  
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alle Notwendigkeiten in Mukekete bewältigen. Das Hauptanliegen der Schule ist der 

Wassermangel. Die Schule hat kein eigenes Bohrloch, daher sind sie abhängig vom 

Gemeinschaftsbohrloch ï das ist in den meisten Fällen immer kaputt. Diese Situation 

zwingt die Kinder, ohne Wasser zu lernen und führt zu mangelnder Konzentration in 

Klassen und zu Fehlzeiten in der Schule. Es würde hilfreich sein, wenn sie eine 

Spende für eine Solaranlage (für das Gemeindeeigene Bohrloch) erhalten könnten, 

so dass es richtig funktionieren kann. Dadurch können die Gemeinschaft und die 

Schule profitieren 

Ihre Schwester Wilhelmine 

 

Ehrung Herbert 
Am 10.01. 2013 wurde in einer 

bewegenden Feierstunde im 

Trausaal des Rathauses in 

Schweinfurt Herbert das von 

Bundespräsident Joachim  

Gauck verliehene 

Bundesverdienstkreuz 

überreicht. Oberbürgermeister 

S. Remelé hob die Leistungen 
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des Vereins der letzten 24 Jahren hervor. Er zollte höchste Anerkennung. Diesen 

Worten schloss sich Herr Staatssekretär Eck an. 

 

Ehrung  Heinrich 

Am 31.01.2013 fand die Verleihung des Bundesverdienstkreuzes im Sitzungssaal 

des Landratsamtes Bad Kissingen 

statt. Die von MP Horst Seehofer 

und BP J. Gauck vorgeschlagene 

Ehrung nahm Landrat Thomas Bold 

vor. Er hob die Arbeit des Vereins 

der vergangenen 24 Jahre lobend 

hervor und bedankte sich für die 

ehrenvolle Tätigkeit. Ich nahm die 

Ehrung an und bedankte mich vor allem bei allen Spendern und Gönnern des 

Vereins, bei Herbert und Sven und natürlich bei unseren Familienmitgliedern, die uns 

immer tatkräftig unterstützen. 

 

Musikinstrumente für Siliguri 

Fr. Nirmol bat uns zu Weihnachten 

um eine Spende. Er wolle damit 

das Schulorchester verstärken und 

benötigte einige Instrumente. 

Dieser Bitte kamen wir nach. Fr. 

Nirmol bedankte sich und sandte 

zum Beweis Fotoós der gekauften 

Instrumente. 

Liebe Freunde  vom Verein 

Kinder der Dritten Welt,  

Viele herzliche und liebe Gruesse an Euch alle besonders an Herbert, Sven, und 

Heini. Wie geht es Euch allen? Ich hoffe gut. Ich moechte Euch drei besonders 

danken fuer die Spende fuer mich - ich habe einige Musik Instrumente gekauft. Ich 

moechte euch ein VERGELTS GOTT sagen von ganzen Herzen. Am 13 Maerz ich 

werde in Ebenhausen sein - ich freue  mich schon sehr darueber. Ich wuensche 
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Euch alles Gute, Gotten Segen, viel Gesundheit und viel Freude und Kraft von oben 

fuer das Neues Jahr 2013. Ciao Euer Freund Nirmol 

 

 

 

Pakete für Omega 

Die ersten Pakete sind angekommen. Diese wurden über die Oblatenmission aus 

Deutschland per Container nach Namibia gesandt und kosteten uns somit nichts. 

Die Bilder zeigen die Freude über die brauchbaren Sachen. 
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Aktion ĂBauhofñ Bergrheinfeld 

Die Arbeiter und Angestellten des Bauhofes in Bergrheinfeld hörten von den 

vielfältigen Aktionen unseres Vereins. Sie wollen auch einen Beitrag hierzu leisten. 

Gesagt, getan. Der Leiter des Bauhofes, Herr Zeißner, lud alle Mitarbeiter und 

Freunde aus dem Rathaus zu einer Weihnachtsfeier ein. Diese wurde im Freien bei 

Glühwein und Grillspezialitäten gefeiert. Eine Spendenbox war aufgestellt. So kamen 

500 ú zusammen. 

Kurz danach schrieb uns Jan Ale, der Vizechef von der Omegaranch in Namibia, 

dass er 5 Mädchen habe, die unbedingt die Schule fertig machen wollen. Es wären 

Waisenkinder und zwei davon konnten von ihren Familien nichts erwarten. So trug 

ich den Wunsch Herr Zeißner vor, dieses Geld für die Mädchen zu verwenden. So 

könnten diese zur Schule gehen, würden verpflegt und bekämen alle nötige Hilfe. 

Alle gefragten Spender sagten sofort zu und wir sandten das Geld zur Omega-

Ranch. 

Eine sehr gute Tat. Hier die Bilder ! 
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Einweihung ĂHaus Schweinfurtñ in Bukaloé 

Am 27.01.2013 war es soweit, die Schule ĂHaus Schweinfurtñ und der Kindergarten 

ĂSt. Alphonsasñ wurden seiner Bestimmung übergeben. Die Einweihung nahmen Fr. 

Damian und Fr. Varghese vor. Zahlreiche Gemeindemitglieder und Gäste waren 

gekommen. Das Logo am Haus, das Wappen der  Stadt Schweinfurt, wurde von 

einer indischen Nonne gemalt. Nun bieten die Schule und der Kindergarten 70 Plätze 

für die Kinder. Die namibische Regierung hat die Schulgenehmigung erteilt und 

bereits ein paar Tage später hatten 37 Eltern ihre Kinder angemeldet. 

Auf diesem Wege noch einmal ein herzliches ĂDANKESCH¥Nñ allen, die zu diesem 

Erfolg mit einer Spende beigetragen haben! 

 

 

 

  

  



18 

 

  

  

  

  

  

  

 

Hilfe für Arme und Kranke in Sonada 

Father George hat ein großes Herz. Er hilft selbstlos Armen und Kranken, wie die 

Bilder zeigen: 
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Faschingsverein aktiv für ihre Patenkinder 

Die Gardetruppen und aktiven 

Kindergruppen des Karneval 

Vereins ĂKV Knollkªpp e.Vñ 

sind in der Ănªrrischen Zeitñ f¿r 

die Patenkinder aktiv. Unter 

der Leitung von Monika und 

Rainer Junker (er sammelt 

auch nebenher noch Gelder 

für diese Unterstützung), sowie 

der Vorstandschaft Reinhard Arens, Gabriele Ballmann werden alle Jahre die 

Patengelder gesammelt. Eine tolle Idee wie wir finden. Im Bild die Aktiven im Einsatz. 
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Wechsel in Shillong 

Der neue Leiter in Shillong stellt sich vor: 

Liebe Freunde. 

Ich bin Pater Jose Chunkapura.  

Ich war in Deutschland und kann etwas 

Deutsch verstehen. Ich habe viele Jahre 

kein Deutsch mehr gesprochen. So werde 

ich in Englisch schreiben und antworten.  

Ich glaube vor vielen Jahren habe ich 

einmal Heinrich Hackenberg in Kalyani 

getroffen, als ich Rektor im Haus der 

Brüder war.  

Ich habe in den letzen vier Jahren in Rom an unserer Salesian Universität 

unterrichtet. Jetzt bin ich seit November 2012 Vizerektor und Professor hier am 

Sacred Heart College in Shillong. Ich werde mich um die Arbeit mit den behinderten 

Kindern kümmern, was Fr. Shaji sehr gut gemacht hat. Tatsächlich war ich derjenige 

der diese Arbeit 1989 angefangen hat, als Shaji mein Student hier war. Jetzt bin ich 

auch verantwortlich für Waisen und 

verlassene Kinder im Zentrum hier in 

Shillong. Im Moment habe ich 41 Jungs 

ausverschiedenen Dörfern.  

Danke für eure Hilfe. Mit eurer 

Freundlichkeit werden wir viel mehr Kinder 

in Shillong und in den umliegenden Dörfern 

und Städten von Meghalaya erreichen. 

Zweimal in der Woche gehe ich in ein armes Dorf 18 km von hier. Abgesehen von 

der Messe und den Gebeten ist es meine Hoffnung, dass ich dem Dorf helfen kann 

um hoch zu kommen, da es in jeder Hinsicht arm ist, aber sehr einfach und gut. Es 

sind dort ungefähr 180 Familien.  

Segen an Euch alle und allen die an diesem großen Service teilhaben. Wünsche und 

liebe Grüße von den Kindern.  

Danke noch einmal und ich freue mich Euch zu treffen und Euch alle persönlich 

kennenzulernen.  

Jose Chunkapura - Bilder: Father Jose im Kreis seiner Schützlinge 
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Ostergrüße aus Kolkata 

Father James Mathew wünscht allen Vereinsmitgliedern und Sponsoren ein Frohes 

und gesegnetes Osterfest. Anbei hat er uns einige Bilder von den Samstagaktionen 

im Konvent übermittelt: 

 

 

 

 

 

 



22 

 

  

 

Gruppenbild aus der Mukekete Schule 

 

 

Suppenküche Rundu 

Bild März 2012: die notwendigen Gelder sind angekommen. Der Bau der 

Suppenküche in Namibia macht große Fortschritte. Die Einweihung wird rechtzeitig 

zum Besuch der Pateneltern (Reise) im Mai 2013 stattfinden. 

 



23 

 

  

   

Jahreshauptversammlung  

Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen waren über 50 

Mitglieder und Freunde anwesend. Viele scheuten den weiten Anreiseweg nicht. 

(Bad Krotzingen, Plauen, Erlangen). Die Vorstandschaft wurde einstimmig auf 

weitere zwei Jahre gewählt. Eine hohe Ehre wurde den Vorsitzenden und Frau 

Holcomb (übersetzt die Englischen Briefe und Emails) zu Teil. Father Nirmol Gomes 

weilte zu Besuch in Deutschland und Rom. Er nahm die Gelegenheit wahr und 

übergab jedem eine hohe Auszeichnung des Provinzials aus Kalkutta. 

Von links: H. Weichold ï 2. Vorstand, Nirmol Gomes, H. Hackenberg ï 1. Vorstand, 

S. Holcomb, S. Zillmer - Kassier) 

 


